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1. Schönberger Kulturnacht

Freitag, 20. März · 18 – 22 Uhr

 1 Der Schuhladen & Fischer Kruse & Probsteier Bäcker
live-Musik – Cocktails & Fischbrötchen

 2 Kosmetik-Studio L&V
Airbrush-Vorführungen

 3 VR Bank Ostholstein Nord-Plön eG
Live-Musik mit der Band „Suitcase“

 4 Janny’s Eis
Hüpfburgspaß und Verlosungsaktionen

 5 Edeka Alpen
Spanischer Abend mit Weinprobe & Musik

 6 „Lasse Musik machen“ & Elektro Steffen
18.30 - 19 Uhr, 20.30 - 21 Uhr – „Lasse Livemusik machen“ 
mit Schülern der Musikschule · 19.30 - 20 Uhr, 21.30 - 22 Uhr 
– „Lasse Cajon spielen“ für alle Gäste

 7  Anna’s Café
18 - 22 Uhr – Shanty-Chor Windjammer Plön
Matjesbrötchen und Veltins vom Fass

 8  Bistro „Deel“ & Wetwind Wassersport
Shanty-Chor „Ole Schippn“ · Seemannsknoten-Workshops

 9  Optik Lukas
Sonnenbrillen-Modenschau

10 Ostsee-Foto
18.30 - 19 Uhr, 20.30 - 21 Uhr – Akustik-Duo Gesang und
Gitarre – Balladen/Rock-Pop

11 Schicky-Micky
Kleinkunst-Special

12 Schöner Schenken
18 - 19.30 Uhr – Akkordeon-Klänge

13 Buchhandlung Hergeröder
Vorstellung &  Verlosungsaktion des Frühjahrsspitzentitels 
„Altes Land“ von Dörte Hansen

14 Grandios
18.30 - 19 Uhr, 19.30 - 20 Uhr, 20.30 - 21 Uhr – „Helene“ 
unplugged

15 Weltladen
18.30 - 19 Uhr, 19.30 - 20 Uhr – Lesung aus „Lawinos Lied“ 
des ungarischen Dichters Okot p’Bitek

16 Das Reiseticket
18 - 22 Uhr – Kundenabend

17 Schuhmachermeister Looft
18 - 22 Uhr – Schuhreparaturen-Vorführung

18 Kaufhaus Lindau
18.30 - 19 Uhr, 19.30 - 20 Uhr, 20.30 - 21 Uhr – „Pianolounge-
Musik – live und mehr“

19 Bier Börse
20 - 20.30 Uhr, 21 – 21.30 Uhr und 22 - 22.45 Uhr – Live-Musik 
mit „Landslide“ unplugged – Folk’n’Roll

20 Förde Sparkasse
Probsteier Landfrauenchor

21 Töpferhaus
18 - 19 Uhr, 19.30 - 20.30 Uhr, 21 - 22 Uhr – Crash-Kurs: Dre-
hen an der Töpferscheibe

22 Schuhhaus Geschewsky
Live-Musik

23 Toohus Schauland
„Stickerei erleben“ – den eigenen Namen sticken

24 Rathaus
Kinder- und Jugendhaus bietet verschiedene Workshops an

25 Probstei Museum
Ostseestraße 8-10 · Feierabend-Führung durch die aktuelle 
Sonderausstellung

26 Bücherei in der „Alten Apotheke“
Knüllgasse 8 · Lesen und Spielen

27 Kulturhaus „Alte Apotheke“
Klassik-Konzert „Hamburg Chamber Players“

28 Café Olé
Weinprobe & Musik

29 Atelier Erhard Rimek
Große Mühlenstr. 20a · Gespräche über Malerei

1518. März 2015  

1. Schönberger Kulturnacht

Freitag, 20. März · 18 – 22 Uhr

Schönberg (jam) Am 
20. März ist es so weit: 
Die erste „Schönberger 
Kulturnacht“ wird von 
18 bis 22 Uhr Schön-
bergs Zentrum und die 
Einkaufsstraßen in eine 
bunte Veranstaltungs-
meile verwandeln. Mit 
jeder Menge Aktionen 
laden rund 30 Betriebe 
und die verschiedenen 
Museen in ihre Loka-
litäten ein und freuen 
sich auf zahlreiche Be-
sucher und eine belebte 
Innenstadt. Von Live-
Musik über Lesungen 
und Präsentationen bis 
hin zu Kundenaktionen, 
Modenschau und eini-
gen Führungen bietet 
die erste „Schönberger 
Kulturnacht“ ein ab-
wechslungsreiches Kul-
turprogramm. Für die 
Aktionen sind jeweils 15 bis 30 
Minuten veranschlagt, so dass 
die Teilnehmer von vielen Pro-
grammpunkten etwas mitnehmen 
können, das ihnen besonders gut 
gefällt. „Die Leute sollten am bes-
ten gezielt umherziehen und sich 
vorher überlegen, was sie interes-
sieren könnte“, rät Knut Lindau, 

erster Vorsitzender des Gewerbe- 
und Fremdenverkehrsvereins von 
Schönberg. Dank der Flyer, die 
das Programm und die Uhrzeiten 
enthalten, könne sich jeder Besu-

Die erste „Kulturnacht“ ist in den Startlöchern
Schönbergs Fußgängerzone punktet mit Aktionen und guter Unterhaltung

cher seine bevorzugten Aktionen 
heraussuchen und die verschie-
denen Veranstaltungsorte - alle-
samt Schönberger Betriebe - an 
dem Abend besuchen. Bedenke 
man das zugrunde liegende Zeit-
fenster von vier Stunden, könnte 
man immerhin acht Einzelveran-
staltungen bei einer Besuchszeit 

von je einer halben Stunde erle-
ben. Und diese Zeit sollte schon 
gegeben sein. Denn die Kultur-
nacht verspricht, eine lauschige 
Veranstaltung zu werden, bei der 

gemütlich von Geschäft zu Ge-
schäft geschlendert werden kann. 
Die sind nicht nur dank der Kar-

zu machen. Denn jede der teil-
nehmenden Einrichtungen ist mit 
einer Laterne an der Eingangstür 
sowie einladend mit einem roten 
Teppich gekennzeichnet. So wird 
für die Kulturfreunde schnell er-
kennbar, wer alles in der Innen-
stadt mitmacht. Dann heißt es nur 
noch „herein spaziert!“, denn auf 
„Outdoor-Aktionen“ verzichten 
die Veranstalter. „Wir haben uns 
ganz bewusst gegen draußen ent-
schieden“, erklärte Bürgermeister 
Dirk Osbahr. Denn insbesondere 
gehe es bei der Kulturnacht auch 
darum, die teilnehmenden Be-
triebe in ganz locker-entspannter 
Atmosphäre einfach bekannter 
zu machen. Eine Ausnahme be-
stätigt dennoch die selbst aufer-
legte Regel. Denn zwischen dem 
Probsteier Bäcker, Fischer Kruse 
und dem Schuhladen werde auf 
der Straße musiziert und wer das 
Saxophon liebt, sollte die Ecke 
an der Bahnhofstraße am besten 
gleich als Erstes ansteuern, um 
die schöne Stimmung einzufan-
gen. „Lasse Musik machen“ heißt 
es dagegen bei Elektro Steffen, wo 
das Musizieren im Sinne einer 

Knut Lindau und Stephanie Voss vom Gewerbeverein und Bürgermeister Dirk Osbahr sind 
überzeugt vom Konzept der ersten „Schönberger Kulturnacht“.                       Foto: Melzer

„Do it yourself“- 
Improvisation ein 
Riesen Spaßfaktor 
zu werden ver-
spricht. Wer sich 
dem Meer verbun-
den fühlt, kann 
sich auf die Auftrit-
te der Shantychöre 
„ Wi n d j a m m e r “ 
und „Ole Schip-
pen“ freuen, die 
in Anna’s Café und 
dem Bistro Deal zu 
hören sind. Und 
wer sich für Folk-
Rock „unplugged“ 
begeistert, sollte 
nicht den Auf-
tritt der Gruppen 
„Landslide“ in der 
Schönberger Bier-
börse (ab 20 Uhr) 
verpassen. Schon 
vor 15 Jahren sei 
die Idee einer 

Schönberger Kulturnacht entstan-
den, erzählen die Organisatoren. 
Damals sei der Gedanke wieder 
verworfen worden, da die Idee 
aufgrund zu geringer Beteiligung 
nicht hatte umgesetzt werden 
können. In diesem Jahr ist das 
nun anders. „Die Resonanz war 
super und hat bestätigt, dass die 
Idee, diese Veranstaltung durch-
zuführen, die richtige ist“, stellte 
Osbahr zufrieden fest. Nicht nur 
für die teilnehmenden Firmen 
und Geschäfte ist diese Veranstal-
tung eine wirksame Werbe-Mög-
lichkeit, die viel Nähe schafft. 
„Das ist auch eine gute Werbung 
für Schönberg und die Fußgänger-
zone.“ Deshalb hoffe man darauf, 
dass die Kulturnacht sich auch auf 
das Umland als Anziehungskraft 
auswirken werde und viele Besu-
cher aus dem Kreisgebiet teilneh-
men werden.  

Auch mit dabei: Der Shantychor „Windjammer“

Viel Spaß auf der
ersten Kulturnacht

in Schönberg
wünscht der 


